
L1-Ä26 Grünes Land – Programm für zukunftsfähige ländliche Räume in Mecklenburg-
Vorpommern

Antragsteller*in: Jutta Wegner (KV Mecklenburgische Seenplatte)

Änderungsantrag zu L1NEU15

Von Zeile 589 bis 590:

Grundschulstandorte sind zu sichern und die Schulen zu Ganztagsschulen auszubauen.

Schulen sollen vornehmlich als Gesamt- und Ganztagsschulen gebildet werden, um zum einen Schulen
wohnortnah auch im weiterführenden Bereich zu erhalten und zum anderen durch in den Unterricht
einbezogene außerschulische Angebote vielfältige Auseinandersetzung mit dem täglichen Umfeld zu
ermöglichen.

Begründung

Die Landesregierung hat in ihrer Koalitionsvereinbarung festgelegt, dass es zu keinen weiteren
Schulschließungen kommt. Das ist auch bereits in einem Landtagsbeschluss dokumentiert. Um auch
langfristig Sicherheit für diese Standorte zu haben, aber auch um Schulen für alle mit weitestgehender
Durchlässigkeit der Bildungsgänge zu bilden sind Gesamtschulen das Schulmodell der Zukunft. Schulen
müssen Lebensort sein, deshalb ist ein Ganztagsangebot mit vielfältigen Angeboten wichtig.

Unterstützer*innen

Anne Shepley (KV Nordwestmecklenburg); Andreas Wegner (KV Mecklenburgische Seenplatte); Cindy
Wohlrab (KV Vorpommern-Rügen); Christopher Dietrich (KV Rostock); Rolf Martens (KV Vorpommern-
Rügen); Frank Meißner (KV Mecklenburgische Seenplatte); Petra Künkel (KV Mecklenburgische
Seenplatte)

Landesdelegiertenkonferenz 22.04.2023 (Grimmen)

• 


	L1-Ä26 Grünes Land – Programm für zukunftsfähige ländliche Räume in Mecklenburg-Vorpommern
	Änderungsantrag zu L1NEU15
	Von Zeile 589 bis 590:

	Begründung
	Unterstützer*innen


